
Erster Baustein des neuen 
Quartiers am ehemaligen 
Kohlebahnhof in Dresden

Standort: Dresden, Freiberger Straße
Leistungen: Wettbewerb
Projektzeit: 12/2022 - 02/2023
Visualisierungen: astigmatic studio
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INNENHOF

1 Außenliegendes Sicherheitstreppenhaus

2 Feuerwehraufzug

3 Empfang Mieter 1

4 Nebeneinang Mieter 1 / Notausgang Mieter 1

5 Empfang Mieter 2

6 Notausgang Mieter 2

7  Büroflächen natürlich belichtet

8 Besprechungsbereich / Besprechungsraum

9 Teeküche / Kommunikationszone

10 Mittelzone für Nebenräume (Server, Sanitär, Kopierraum...)

11 Foyer

12 Innenliegende Treppe, verbindet Foyer EG bis Foyer 2.OG (optional)

13 PuMi / Alternative: zusätzlicher Aufzug optional

14 Zugang zu Innenhof

15 Außentreppe, verbindet Straßenebene mit Innenhof
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Brandabschnitt 3 
355 m² 

Brandabschnitt 1 
129(+104+129) m² 

Brandabschnitt 2 
366 m² 
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Ein kleines Hochhaus für die Freiberger Straße

Im neu geplanten Gebiet soll ein Eckhaus mit Gewerbenutzung ent-
stehen. Das höchste Gebäude des neuen Stadtquartiers zeichnet 
sich durch eine Überhöhung der Ecke aus, sodass es wie ein Schiff-
bug aus dem Boden ragt und in das Areal einleitet. Der bauliche 
Hochpunkt sorgt mit seinen geneigten Dächern dafür, dass ein Über-
gang zwischen ihm und den folgenden Nachbarbauten geschaffen 
wird. Die starke Gliederung der Fassaden findet sich in der funktio-
nalen inneren Organisation des Bauwerks wieder. Es entsteht ein Ge-
bäude, dessen klares Raster für die größtmögliche Flexibilität sorgt. 
Um das Viertel als Einheit in Erscheinung treten zu lassen, wird das 
rot der Brückenbauteile und der Durchgänge zum Hof in die Fassa-
dengestaltung übernommen, wodurch die Ecke als Ausgangspunkt 
für ein übergreifendes Gestaltungskonzept ersichtlich wird und die 
Baufelder als rote klammer gestalterisch zusammenhält. Es entsteht 
ein kraftvolles Hochhaus, welches die Ecke in Szene setzt. Der Ent-
wurf lässt im inneren moderne und flexible Bürostrukturen zu, bietet 
Platz für repräsentative Empfangssituationen und Konferenzzonen 
und verfügt über eine belebte Sockelzone, welche den urbanen 
Stadtraum prägt.


